
I, Lel»rvcrfass»»g.
I'liltt».

Zweijähriger Cursus. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Krahmer.

1. Religion: Lectüre des Römerbriefes und des Johannes Evangelii. Wiederholung von Evangelium,
Spruch und Lied nach dem Bibelkalender. 2 Std. Director.

2. Deutsch. Die zweite klassische Blüthcnperiode. Lectüre prosaischer Abschnitte von Lessing (Laocoon), Schiller
(Das Erhabene und Schöne), sowie Lectüre des Nathan von Lessinq und der Jphiqenie von Goethe.
Freie Aufsätze. 3 Std. Director.

3. Latein. VarA. Jo.no.is lib. I null II. — Lnrtins lib. III nnck IV. 3 Std. I)r. Krahmer.

4. Französisch. Ilaeiim's ^tbalis und prosaische Abschnitte aus Herrig. Freie Aufsätze, Exercitien, Extein
poralien, grammatische Wiederholungen und mündliche Vorträge. 4 Std. Dr. Lambeck.

5. Englisch. Jbnlcöspsni'g 's Ricbarä II. und prosaische Abschnitte aus Herrig, sonst wie im Französischen.
3 Std. Dr. Krahmer.

3. Geschichte und Geographie. Neuere Geschichte und geographische Wiederholungen. 3 Std. Dr. Krahmer.

7. Physik. Akustik in Wiederholung und Optik. 3 Std. Dr. Schütte.

8. Chemie. Mangan, Zink, Cadmium, Kupfer, Quecksilber, Blei, Silber, Gold, Platina. 3 Std. Dr. Schütte.

9. Mathematik. Stereometrie. Wiederholung der Progressionen, Zinseszins und Renten - Rechnung. Arith¬

metische Reihen, Entwicklung von , loZ. x. w. Wiederholungen aus den Gebieten der Mathematik
an zahlreichen Aufgaben. Häusliche Arbeiten. 5 Std. Dr. Schütte.

1V. Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gyps, Linear- und Planzeichnen; Schatten - Constructionen
und axometrisches Zeichnen. 3 Std. Müller.

II. Singen. Die Schüler dieser Klasse bilden mit den besten Sängern der anderen Klassen (II—V) den ersten
Sängerkrcis und singen Motetten, 4stimmige Choräle, Volks- und andere Lieder. 2 Std. Dornheckt er.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: I)r. Schütte.

1. Religion. Das Leben Jesu nach den vier Evangelien und die Apostelgeschichte,, sonst wie I. 2 Std. Director.
2. Deutsch. Lectüre von Gedichten, besonders von Klopft ock und Schiller. Poetik, freie Aufsätze. 3. Std.

(I)r. Lüdke.) Dr. Fock

Die Trennung der Secnnda in eine Ober- und Unter-Secnnda ist zu Michaelis eingetreten; nur in der Physik blieben
die Klasse» vereinigt.



3. Latein. Oviä blötam. üb. VI, 314—411; 675—721. lib. VII, 1-370; 404—700; 753—Ende.

Lallusl. Datiliim. Tempus u. Moduslehre. Exercitien und Extemporalien. 4 Std. (Dr. L ü d ke.) Ilr. Fock.

4. Französisch. Lög'ur, bistoira clö Xupcilöou lib. III, lib. IV Map. 1 — 5; bb. XI und lib. XII.

ebap 1—4. Grammatik nach Ploetz, Eursus II Lect. 58 — 70 und Wiederholunzen aus früheren

Abschnitten. Exercitien und Extemporalien. 4 Std. (Dr. Lambeck.) I)r. Lüdke.

5. Englisch. Lectüre aus Herrig. Grammatik nach Foelsing 2. Theil. Exercitien und Extemporalien.
3 -std. Dr. Krahmer.

6. Geschichte und Geographie. Blittlere Geschichte bis zu den Krenzzügen. Europa. 3 Std. (Dr. Fock.)
Dr. Krahmer.

7. Phhsik. Ruhe und Bewegung, gleichförmige und ungleichförmige Bewegung, Akustik, Wärmelehre, Meteoro¬
logie. 2 Std. Dr. Schütte.

8. Chemie. Oxhdatious- und Verbrcnnungs-Erscheinungen, demonstrirt au Metallen und an Wasserstoff.
Verbindungen des Wasserstoffs mit Phosphor und den Salzbildern. 2 Std. I)r. Schütte.

9. Mathematik. Algebraische Constructioucn, Kreisberechnung; Wiederholung der Trigonometrie, Stereometrie.
Arithmetische und geometrische Progressionen, Gleichungen 2. Grades. 5 Std. I)r. Schütte.

10. Naturbeschreibung. Demonstration ausgewählter Pflanzenfamilien. (Passow.) Mineralogie. 2 Std. Director.
11. Zeichnen. Zeichnen nach Gyps, die Säulenordnungen, Projectionszeichnen.2 Std. Müller.
12. Singen wie I.

Siitti -

Einjähriger Cursns. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Schütte.
1. Religion. Das Leben Jesu und eingehende Besprechung ausgewählter Evangelien, sonst wie I. 2 Std. Director.
2. Deutsch. Lectüre Klopstockscher und Schillerscher Gedichte. Das Wichtigste aus der Metrik, Declainir-

übungcn, freie Aufsätze. 3 Std. Dr. Lüdke.

3. Latein. Oviä wie II V. Dassar ball. Mill. üb. V und VI, 1—20. Tempus- und Moduslehre.

Exercitien und Extemporalien. 4 Std. Dr. Lüdke.

4 Französisch. Lössur wie IIX. lib. III. IV, V und VI, 1 — 8. Grammatik nach Ploetz, Lect. 39—57.

Exercitien und Extemporalien. 4 Std. Dr. Lambeck.

5. Englisch. Lectüre aus Herrig und Lüdecking. Grammatik nach Foelsing 2. Theil Exercitien und Extem¬
poralien. 3 Std. Dr. Krahmer.

6. Geschichte und Geographie. Gescbichte des Mittelalters bis e. 1400. Die außereuropäischen Erdtheile.
3 ^c>td. Dr. Fock.

7. Phhsik wie IIV.

8. Chemie. Sauerstoff, Wasserstoff, Kohlenstoff, Schwefel, Phosphor. 2 Std. Passow.

9. Mathematik. Algebraische Constructioncn, Kreisbercchuung, Progressionen, Trigonometrie, Logarithmen,
Gleichungen 1. Grades. 5 Std. Dr. Schütte.

10. Naturbeschreibung. Botanik. Mineralogie. 2 Std. Passow.
11. Zeichnen wie IIV.
12. Singen wie I.

Vvvr-Veiti».

Einjähriger Cursns. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Fock.

1. Religion. Lectüre ausgewählter Abschnitte des Matthäus, Geographie von Palästina, das christliche Kirchen¬
jahr, Lied und Spruch wie II. 2 Std. Dr. Fock.

2. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre, Elemente der Metrik. Declamirübnngen und Aufsätze. 3 Std. Dr. Fock.

3. Latein. Duosar boll. ^all. lib. III, IV, V, 1—15. Erweiterung der Casuslehre. Exercitien und Extem¬
poralien. 5 Std. Dr. Fock.
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4. Französisch. Iliisrr^, Duillaumö-lL-Dougnärant Map. 140— Ende und eimp. 1—40. Grammatik nach
Ploetz, Cursus II, Lect. 1—36. Exercitien und Extemporalien. 4 Std. I )r. Backe.

5. Englisch. Lectüre aus Lüdecking. Bollendung der Formenlehre nach Callin. Exercitien und Extemporalien.
4 Std. S. Dr. Krahmer. W. Dr. Backe.

.6. Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte bis e. 1740. — Deutschland, besonders Preußen.
4 Std. I)r. Fock.

7. Mathematik und Rechnen. Gleichflächigkcit, Aehnlichkeit. — Proportionen, Potenzen und Wurzeln,
Gleichungen 1. Grades. — Wiederholung der bürgerlichen Rechnungsarten. 6 Std. Passow.

8. Naturbeschreibung. Das natürliche Pflanzenshstem. Deutsche Wirbelthiere. 2 Std. Passow.

9. Zeichnen. Freihandzeichnen nach Köpfen iin Umriß und mit Schattirung; Anfänge im architektonischen und
geometrischen Zeichnen, perspectivisches Zeichnen. 2 Std. Müller.

10. Singen wie I.

Einjähriger Cursusch') Ordinarius: I)r. Lüdke.

1. Religion. Das 2. Hauptstück. Evangelium, Spruch und Lied nach dem Bibelkalender 2 Std. Dr. Lüdke.
2. Deutsch. Die Satzlehre. Erklärung und Erlernung ausgewählter Gedichte. Declamirübungen und Auf¬

sätze. 3 Std. Klinke.

3. Latein. Lectüre des Xkpos: Ilamndul, Dato, Xttiocw, I ^imnclei', ^loibmäks. — NiltmclM, llmmEwelvi?-UauMninL.5 Std. Dr. Lüdke und Brügmann.
4. Französisch.UjLlucuci 1° ervisucle cliup. 3—12. Grammatik nach Ploetz. II. Cursus. Lectüre 1—20.

Exercitien und Extemporalien. 4 Std. Dr. Backe und Lorenz.

5. Englisch. Die Elemente dieser Sprache nach Callin; Exercitien und Extemporalien. 4 Std. Dr. Lüdke
und Dr. Backe.

6. Geschichte und Geographie. Brandenlmrgisch-prcußischeGeschichte. — Europa. 4 Std. Dr. Krahmer,
Dr. Fock und Klinke.

7. Mathematik und Rechnen. Kreislehre. Die 4 Species mit algebraischen Zahlen. — Zins, Mischungs¬
und Gesellschafts-Nechnuug. 6 Std. Director, Passow und Lorenz.

8. Naturbeschreibung. Pflanzenfamilien des natürlichen Systems. — Gliederthiere. 2 Std. Passow
und Lorenz.

9. Zeichnen. Freihandzeichnen von Gesichtstheilen und Köpfen, einfache Gypsornamente. Vorübungen im
Linearzeichnen, perspectivisches Zeichnen. 2 Ttd. Müller.

10. Singen wie I.

V.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Lambeck.

1. Religion. Lectüre des Lucas. Die 5 Hauptstücke, Spruch und Lied. 2 Std. Brügmann.

2. Deutsch. Lectüre aus Masius und hieran der einfach erweiterte und der zusammengezogene Satz, sowie
die Satzerweiterung. Declamirübungen, Aufsätze und Dictate. 3 Std. Dr. Lambeck.

3. Latein. Lectüre des kleinen Iloroclot X, XI, XII 1—10. Die wichtigsten Regeln der Syntax der Casus,
mit Ausschluß des Genitiv und Ablativ. Exercitien und Extemporalien. 6 Std. Dr. Lambeck.

D Das Pensum dieser Klasse ist so bemessen, daß dieselbe von fleißigen und fähigen Schülern in einem halben Jahre
durchlaufen werde» kann. Die Klasse war im Sommer in 2 CoctuS geschieden, welche nur in der Religion, Geschichte und in. Zeichnen
gemeinsam unterrichtet wurden.

t»



4. Französisch. Grammatik nach Ploetz, Cursus für Quarta. Lectürc der zusammenhängenden Lescstücke.

Exercitien und Extemporalien. 5 Std. Klinke.

5. Geschichte und Geographie. Griechische Geschichte bis zum peloponuesischen Kriege, römische bis zu
Caesar's Tod. — Die außereuropäischen Erdtheile. 4 Std. Dr. Karmohl.

6. Naturbeschreibung. Pflanzendcmonstrationen, das Limwsche System.— Wirbelthiere. 2 Std. Passow.

7. Mathematik und Rechnen. Elemente der Planimetrie, DreieckSlehrc, Viereck. — Einfache und zusammen¬

gesetzte Regeldetri, Gcsellschaftsrechnung, Decimalbrüche. 6 Std. Lorenz.

8. Zeichnen. Modellzeichnen, Ornamente im Umriß MW in Schattirung, Constructionszcichnen mit Anwendung

des Reißzeugs. 2 Std. Müller.

9. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift nach Vorschriften, Schnellschrift nach dem Dictat. 2. Std.
Müller.

19. Singen. Die Sänger dieser Klasse und die weniger geübten der III ^ D. der I VII. V 4 und V II bilden

den 2. Sängerkreis, singen ein- und zweistimmige Choräle mW lernen die gebräuchlichsten Dur- und
Moll-Tonleitern. 2 Std. Dornheckt er.

lö.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Backe.

(Diese Klasse ist der (chmrtn V coordinirt; hier wie in (juintn II und Loxtu II beginnt der Cursus

zu Michaelis.)

Die Pensen und Stunden sind dieselben wie in IV X. Die Verthcilung der Lectionen war folgende:Religion Brügmaun; Deutsch und Latein i lValler, X—XV) Dr. Backe; Französisch (Lüdccking VII, 2—3)
Dr. Lambeck; Geschichte und Geographie Herbst; Naturbeschreibung Passow, dann Dr. Bergholz;Mathematik und Rechnen Gentzen; Zeichnen und Schreiben Müller; Singen Dornheckter.

.H.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Herbst.

1. Religion. Biblische Geschichten A. u. N. Testaments nach Zahn, die 3 ersten Hauptstücke mit Erklärung,
Wochenspruch und Lied. 3 Std. Brügmann.

2. Deutsch. Lcctüre aus Masius, an derselben der einfache und einfach erweiterte Satz. Uebungen im Lesen

mW Erzählen, Dcclamirübungen, Dictate und kleine Aufsätze. 4 Std. Herbst.

3. Latein. Die unregelmäßigen Formen in Declination, Comparation und Conjugation, die Pronomina, Zahl¬
wörter, Präpositionen, die verdu äopoimutiu, äaksetivu und auoumla. Anfang der zVellsr Lectüre.

Extemporalien und Exercitien. 6 Std. Herbst.

4. Französisch. Die Elemente dieser Sprache nach Ploetz, Cursus für Quinta. Exercitien. 5 Std. Herbst.

5. Geschichte und Geographie. Griechische Sagengcschichte. — Allgemeine Geographie von Europa. 3 Std.
Dr. Karmohl.

6. Naturbeschreibung. Beschreibung ausgewählter Pflanzen und Thiere (Vögel und Fische). 2 Std. Gentzen.
7. Rechnen. Bruchrechnung in benannten und unbcuanntenZahlen. Decimalbrüchc. 4 Std. Gentzen.
8. Zeichnen. Formenlehre und Darstellung geometrischer Figuren mit Zirkel und Lineal, Ornamente nach

Wandtafeln. 2 Std. Müller.

9. Schreiben. Uebung im Schön- mW Schnellschreiben nach Vorschrift. 3 Std. Müller.
19. Singen wie IV.
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Einjähriger Cursus. Ordinarius: Brüginann.

(yuinta ^ coordinirt.)

Die Pensen und Stunden sind dieselben wie in VO Die Verthcilung der Lcctionen war folgende:

Religion, Deutsch, Latein Brügmann; Französisch Loren;, dann Brüginann; Geschichte und

Geographie Lorenz; Rechnen und Naturbeschreibung Gentzen; Zeichnen und Schreiben Müller-,
Singen Dornheckter.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Dr. Karmohl.

1. Religion. Biblische Geschichten A. u. N. Testaments, die 3 ersten Hauptslücke, Wochcnspruch und Lied.
3 Std. Herbst.

2. Deutsch. Die Wortlehre und der einfache Satz. Uebungen im Lesen, Erzählen des Gelesenen und De-

clamiren. Dictate zur Befestigung der Orthographie. 4 Std. Dr. Karin ohl.

3. Latein. Regelmäßige Declination, Comparation und Conjugation. Mündliche und schriftliche Uebungen im
Uebersetzeu. 8 Std. Dr. Karmohl.

4. Geschichte und Geographie. Griechische Sagengescbichte. Allgemeine Uebersicht über die Erdoberfläche.
Std. Dr. Karmohl.

5. Naturbeschreibung. Beschreibung ausgewählter Pflanzen und Thiere eSäugethiere, Reptilien). 2 Std.

Lorenz.

6. Rechnen. Die 4 Species mit einfach benannten Zahlen. 4 Std. Lorenz.

7. Zeichnen. Formenlehre und Darstellung einfacher Linienverbiudungen; Einfache Ornamente. 2 Std.
Müller.

8. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift in Buchstaben, Wörtern und Sätzen. 3 Std. Müller.

9. Singen. Gehör- und Trcffübungen. Einübung von einstimmigen Volksliedern und Chorälen. 2 Std.
Dornheckter.

15.

Einjähriger Cursus. Ordinarius: Klinke,

coordinirt.)

Die Pensen und Stunden wie VI^ . Religion Her bsr, dann Klinke; Deutsch und Latein Klinke;

Geschichte und Geographie Dr. Karmohl, dann Gentzen; Naturbeschreibung Lorenz, dann

Dr. Bergholz; Rechnen Gentzen, dann Dr. Bergholz; Zeichnen und Schreiben Müller; Singen
Dornheckter.

Den Turnunterricht ertheilte Herr Riehl in Gemeinschaft mit Herrn Gentzen. Im Sommer turnte

die gesammte Schule in 2 wöchentlichen Stunden, im Winter in je einer Stunde.



EM'lle zur M'lheiluilg der Lehrgegeiistäiidemi die einzelne» Lehrer.

Sommersemester 1871.

Namen. ^ Gegenstand.
I. II. I». rt.

I». «!. II! I!
vost>.2. IV. 1. IV. II. V. V. V.!!. VI. V. VI. li. Ta.

i. u,'. Brandt,
Direktor.

Religion
Deutsch
Mothenintik

2
3

2

5
12 Std.

2. i)r.»raümcr,
Oberlehrer.
Ordinär d. I.

Lotein
Englisch
Geschichte n. Geogr.

3
3
3

3 4
2

18 ,

3. »r. Schütte,
Oberlehrer,
Ord. d. II.

Physik
Chemie
Mothenintik

3
3
5

20 ..

4. Ii>. Hack,
Oberlehrer,
Ord. d. III. z.

Religion
Deutsch
Lotcin
Geschichte u. Geogr. 3

2
3
5
4 2

19 „

S. Passaw,
ordcnll. Lehrer.

Mothem. n. Rechn.
Notnrbcschreibnrig 2

6
Z

6
2 2 2 22 „

k. Or. LÜdkt,
ordcnll. Lehrer,
Ord. d. III. II.
oost. 1 u. 2.

Religion
Deutsch
Lotein
Englisch
Geschichte

3
4

2'—

5

Z,

—-2

4

^-2

20 „

7. »r. Lambcck.
ordentl. Lehrer,
Orb. d. IV. .4.

Deutsch
Latein

Französisch 4 4

3
6

5
22 .,

8. Or. Backe,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. IV. 0.

Deutsch
Lotein
Französisch
Englisch

4 4
4

3
6

21 „

9. Herbst,
ordentl.Lehrer,
Ord. d. 'V. r4.

Religion
Deutsch
Latein

Französisch
Geschichte n. Geogr. 4

4
6
5

3 ^ - 3

22 .,

1t). Briigmauil,
ordcnll. Lehrer,
Ord. d. V. 0.

Religion
Deutsch
Latein S

2 2 3^ ^-3
4
6

22 .,

11. Gentzcn,
ordentl. Lehrer.

Naturbeschreibung
Malhem. »Rechnen 6

2
4

2
4 4 22 ..

12. vr »armaNl,
ordentl.Lehrer,
Ord. d. VI. 2V

Deutsch
Latein

Geschichte u. Geogr. 4 3

4
8
3 ^ 3

22 „

13. »linke,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. VI. II.

Deutsch
Latein

Französisch
Geschichte n. Geogr.

3 3

5

4
3

23 ..

14. Laren,;,
wissenschoftl.
HiilfSlchrer.

Französisch
Naturbeschreibung
Geschichte n. Geogr.
Mathem. » Rechnen

4
2

l 6

S

3
2 ^

4

^2
27 ..

IS. Müller,
Zeichenlehrer.

Zeichnen
Schreiben

3 2 2 — ^2 2
2

2
2

—>2

^2 3l

^2
— 3 26 ,.

16. Darnliecktcr. Singen in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden 2 — 2 6> 32 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31
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Saöelle zur Verlheilung der Leljrgegelilläude un die einzelnen Leljrer,

Wintersemester t87l/72.

Namm. Gegenstand. I. II. 4. II. II. III. 4. III. I!. IV. 4. IV. II. V. 4. V. II. VI. 4. VI. II. Sa.

I. Dr. Brandt,
Direktor,

Religion
Deutsch
Naturbeschreibung

2
3

2

2

2
IIStd.

2, Dr Krahmer,
Oberlehrer,
Ordinär, d. I.

Latein
Englisch
Geschichteu. Geogr.

3
3
3

3
3

3
!

18 ..

3. Dr Schütte,
Oberlehrer,
Ord. d.U. ^.11.

Physik
Chcntic
Mathematik

3
3
3

2^
2
5

^-2

5
20-j-S

19 -j- 5
4. Dr. Fock,

Oberlehrer,
Ord. d. III. rV,

Religion
Deutsch
Latein
Geschichteu. Geogr.

3
4

3

2
3
5
4

s. Passom,
ordentl, Lehrer.

Chemie
Malheur. U.Rechnen
Naturbeschreibung

2

2
6
2

6
2 2

22 „

6. Dr LÜdkc,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. III. D.

Religion
Deutsch
Latein
Französisch
Englisch
Geschichte

4

3
4

2

5
4
2

20 -j-4

7. Dr. Lauibcck,
ordentl Lehrer,
Ord. d IV. rO

Deutsch
Latein
Französisch 4 4

3
6

5
22 „

8. Dr. Backe,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. IV. D.

Deutsch
Latein
Französisch
Englisch

4
4

4

3
6

21 „

S- Herbst,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. V.

10. Brügmann,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. V. II.

Religion
Deutsch
Latein
Französisch
Geschichteu. Geogr. 4

4
6
5

3

22 „

Religion
Deutsch
Latein
Französisch

2 2 3-^ ^>3
4
6
5

22 „

11. Genlzcn,
ordentl. Lehrer.

12. Dr. Karmolil,
ordentl. Lehrer.
Ord. d. VI. ä.

Geschichleu. Geogr.
Mathenr.u.Rechnen
Naturbeschreibung

6 4
2

4
2

3
21 „

Deutsch
Latein
Geschichteu. Geogr. 4 3

4
8
3

22 „

13. Klinke,
ordentl. Lehrer,
Ord. d. VI. D.

14. Lorcnz,
wissenschaftl.
Hülfslehrer.

Religion
Deutsch
Lareiu
Französisch
Geographie

3

2
5

3
4
8 22 -j-3

Geschichteu. Geogr.
Matheni. u Rechnen
Naturbeschreibung

6
3

4
2

15 „

15. Müller,
Zeichenlehrer.

Zeichnen
Schreiben

3 2 2 2 2
2-^^2

2-^-^2
2—.^2

2^^2
3^1^ 3 26 ..

16. Dornhccktcr. Singen in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden. 2-^ ^2 6 „

17. Dr.Bergüolz
canck. prob.

Rechneu
Naturbeschreibung 2

4
2 s

> 32 32 s 32 32 j 32 s 32 j 32 31 31 s 31 > 31
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II. Ans Scr Schul-Chronik.
Das Schuljahr begann am 18. April mit der Einführung der Novizen. Im Laufe desselben wurden

einzelne Lehrer und Tchuler dnrch längere oder kürzere Krankheit von der Schule ferngehalten. Bier Schüler
(von denen 2 längere Zeit schwer erkrankt darnieder lagen) verloren wir durch den Tod. Am 15. April starb
der Unter-Tertianer Paul Mie aus Stralsuud, am 21. Juni der Quintaner (L) Carl Durow aus Stral¬
suud, am 26. Januar 1872 der Unter-Tertianer Curt Lambeck aus Thorn und am 28. Januar der Unter-
Secuudaner Carl L embke aus Stralsuud. Alle vier Schüler, mit denen die schwer gebeugten Eltern manche
theure Hoffnungbegruben, geleiteten die Klassenlehrer und die Mitschüler zu Grabe.

Am 6. Mai pflanzte die Schule in Gemeinschaft mit dem Ghmuasiium und der Gewerbeschule eine
Friedenseiche.Eine besondere Friedensfeierveranstaltete die Schule am 16 Juni, den Schluß derselben bildete
unser Spaziergang nach Devin.

Die Hundstags-Ferienschule fiel, geringer Betheiligungwegen, dies Mal aus.
Am 26. September wurde unter Vorsitz des Herrn Provinzial - Schulraths Dr. Wehr mann die

Abiturienten-Prüfungabgehalten. Der Abiturient Helmuth Kneisler erhielt das Zeugniß der Reife unter
Erlaß des mündlichen Examens.

Das Wintersemester begann am 16. October. Mit diesem neuen Schulabschnitte war es möglich ge¬
worden, die bis dahin noch vereinigte Sceunda auch räumlich zu scheiden Die größere Stundenzahl wurde
durch Uebernahme von Mehrstnnden Seitens einiger Collegcn der Anstalt gedeckt. Für die beiden unteren
Klassen wurden in einem Gebäude des Stadtbauhofes zwei Zimmer hergerichtet, ein Nothbchelf,der nach der
nunmehr beschlossenen Erbauung eines neuen würdigen Realschulgebäudes,hoffentlich von nicht langer Dauer
sein wird!

Am 23. Februar veranstaltetenunsere Schüler, wie sonst, eine Abend-Unterhaltung. Bortrag von
Dichtungen in den in der Anstalt gelehrten Sprachen weckselten mit Musikstücken für Clavier und Saiten-
Instrumente. In einer besonderen Abtheilung wurde der „Auacker'scheBergmannsgruß" von der Chor-Klasse
ausgeführt. Die Einnahme — 59 Thlr. — wurde, nach Abzug der Kosten, — 39 Thlr. 19 Sgr. — mit
19 Thlr. 29 Sgr den hiesigen Armen zugewendet.

Bei der GeburtstagsfeierSr. Majestät des Kaisers und Königs wird College Passow die Fest¬
rede halten.

Die Bersetzungs - Prüfungen werden wir in den beiden letzten Schulwochen halten. Das mündliche
Abiturienten-Examen ist auf den 25. März angesetzt worden. Tags darauf schließt die Schule mit der allge¬
meinen Censur.

in. Verordnungen der Behörden.
1. 28. October 1871. Gemäß einer AllerhöchstenOrdre vom 5. Mai 1879 wird vom 1. April 1872 ab

die Zulassung zur Portepeefähnrichs - Prüfung von der Beibringung eines von einem Gymnasium
oder einer Realschuleerster Ordnung ausgestellten Zeugnissesder Reife für Prima abhängig ge¬
macht. Diejenigenjungen Leute, welche, ohne Schüler eines Gymnasiums oder einer Realschule
1. Ordn, zu sein, ein solches Zeugniß erwerben wollen, haben sich einer Prüfung bei einer der ge¬
nannten Anstalten zu unterziehen. Bei den Realschulen 1. Ordn, besteht die schriftliche Prüfung
in einem deutschen Aufsatz, einem französischennnd englischenExercitium und einer mathematischen
Arbeit; mündlich wird bei denselben in der lateinischen, französischenund englischen Sprache, in der
Geschichte und Geographie, in der Mathematik und den Naturwissenschaften geprüft. Das Maß
der Anforderungen ist das für die Versetzung nach Prima vorgeschriebene.

2. 31. October 1871. Der vorgeordncte Herr Minister verfügt, daß hinfort die Aufnahme der Knaben auch
von der Beibringung eines Attestes über die stattgehabte Impfung resp. Revaccination abhängigzu
machen ist.

3. 27. Januar 1872. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegiumgenehmigt den Eintritt des ordentlichen
Lehrers Brügmann in das bürgcrschaftlicheCollegium.

4. 3. Februar 1872. Dieselbe Behörde fordert die Einsendung von 345 Exemplarendes Programms.
5. 16. Februar 1872. Der Hochedle Rath genehmigt den Ausfall der öffentlichen Prüfung für dieses Jahr.
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IV. Statistische Nachrichten.
Die Namen der Lehrer sind in der vorstehenden Tabelle verzeichnet.
Die Gesammtzahlder Schiller betrug im Sommersemesler 34», im Wintersemester 344. Dieselben

waren in den Klassen vertheilt:

S e m e st e r. Kl. I.
II.

8NP.
..

l—< III.

5UP.

III.
ink.

oaor. 11.

IV. 71 IV. L. V. 71. V. L. VI. 71. VI. L. Summa.

Sommer 1871. 11 47 39 30 ! 29 35 34 29 25 39 30 348

Winter l871/7S. 15 : 14 31 44 50 40 24 35 30 3K 25 344

Zu Ostern l87i und im Laufe des Schuljahrs (871/72 verließen 49 Schüler die Anstalt. Unter
denselben befand sich ein Abiturient:

No. Namen. Geburtsort. Alter.
Jahre.

Auf der
Schule.

Jahre.

Du von
iu I.

Jabre.

Prädicate
und Bemerkung. Beruf.

37
Michaelis 187l.

Helmutb Kn eisler Ileckermnnde. ^ V2 gut bestanden,
von der innndlichen Prü¬
fung dispensirt.

Baufach.

Die übrigen Schüler gingen ab aus:

Secunda.
Carl Appel (Landmann),Hermann Bade (Kaufmann), Wilhelm Berg holz (Buchhändler), Paul

Biengräber (Kaufmann), Otto Heinzelmann (Buchhändler), Emil Lubnow (Kaufmann), Wilhelm
Müller (Kaufmann), Bernhard Picht (Kaufmann), August Schmidt (mit den Eltern nach Metz), Otto
Seehas (Soldat), Joachim Stahnke (Subalterndienst),Franz Tiburtius (Landmann), Carl Trommer
(Cadettenhaus),Albert Müller (Subalteindiensl)

Ober-Tertia.
Rudolph Erotogino (Privatunterricht), Paul Jahuke (auf eine andere Anstalt), Magnus Pahl-

manu (Soldat), Carl Probst (Soldat), Emil Wadzeck (auf eine andere Anstalt)

Unter-Tertia.
Erich Baier (Landmann), Robert Fehlhaber (Kaufmann), Otto Fischer (Kaufmann), Robert

Franz (mit den Eltern nach Metz), Max Hoffmaun (auf eine andere Anstalt), Robert Holtz (Landmann),
Oscar Jahnkc (auf eine andere Anstalt), Eduard Klammer (Kaufmann), Wilhelm Möller (Landmann),
FriedrichWasow (Müller), Hans Wadzeck (auf eine andere Anstalt), Otto Wewetzer (Privatunterricht),
Johannes Willen (Seemann).

Durch den Tod verloren wir 3 Schüler, die anderen 13 verließen die Anstalt aus Quarta A. u I).: 7
(2 Privatunterricht, 1 auf eine andere Anstalt, 2 wegen Umzug der Eltern Metzf, 2 Kaufmann); aus Quinta 71.:
1 Privatunterricht; aus Sexta II: 5 (auf andere Anstalten, darunter 1 nach Metz/

2
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Tljt'umin für die Mjkiiilt'iilr»-Uiüfmist.

Deutsch, Welche Bortheile und Annehmlichkeiten haben die Kiistcnbewohner von der Nähe des Meeres?
irruurösisch. pöi-wäs Palatins cks I-c äk 39 an?.
Englisch. Exercitium (der große Brand in London!.
Mutlicniatik. 1. Wie weit sind zwei durch ein Thal getrennte Bcrgspitzen N und U von einander entfernt, deren Höhe

über dem Standpunkt V im Thal bezüglich -c----299 >u und b---159 in betragen, wenn die von 9 aus gemessene Elevation der
Spitze -1 «-^8»35' und die der Spitze II,2---19"29' und die Projcction des Winkels N 9 L x — 149" 46' beträgt? — 2. Aus
einem gegebenen geraden Kegel, dessen Höhe k> ist und dessen Grundkreis den Radius r hat, soll derjenige gerade Cylinder ge¬
schnitten werden, dessen Volumen ein Maximnm ist. -- 3. Um den Mittelpunkt einer Hyperbel mit den Axcn 2n (—6) und 2 b
(—3) ist ein Kreis geschlagen, welcher durch die Brennpunkte geht; wie groß ist das Rechteck, welches durch die vier Dnrchschuitts-
punkte beider Curve» bestimmt wird? — 4. Zwei Körper bewegen sich von 2 Punkten, deren Entfernung ä—1199 in ist, in ent¬
gegengesetzter Richtung gleichzeitig aus einander zu. Der eine legt in der ersten Minute -c----29m, in jeder folgenden K----1V n>
mehr als in der vorhergehenden zurück, der andere in der ersten'Minute e----99 in, in jeder folgenden k—8 m weniger. Nach
wie viel Minuten treffen sie zusammen? —

Physik. 1. Von einer horizontale» Mctallplattc springt eine senkrecht auf sie geworfene vollkommen elastische Kugel mit
einer Geschwindigkeit v----19,9 in empor; wann fällt sie wieder ans die Platte zurück? Wie ändert sich aber die Sache, wenn
in der Höhe ll ---- 2 ,n über der Grundfläche eine zweite horizontale Metallplattc angebracht ist, gegen welche die Kugel anstößt? —
2. Zwei Lichtquellen, von denen die eine dreimal stärker leuchtet als die andere, sind 12' von einander entfernt; es soll der geo¬
metrische Ort für alle diejenigen Punkte bestimmt werden, welche von beiden Lichtquellen gleich stark beleuchtet werden und in eurer
Ebene liegen, welche durch die Verbindungslinie beider geht.

Chemie. 1. Die Thonerde. 2. Wie viel Kalialaun und wie viel kohlensaures Kali gebraucht man, um 1VV gr.
Thonerdehydrat darzustellen, und wie viel Kohlensäure wird dabei frei? —

V. Vermehrung der Lehr-Apparate.
Die Lehrer-Bibliothek unter Aufsicht des in-, Lüdke erhielt als Fortsetzung! Langbein,Archiv;

Herrig, Archiv; Stiehl, Centralblatt. Außerdem:Darwin, Abstammung des Menschen; Wüstemann,Goethe's
Goetz; Lewes, Geschichte der alten Philosophie; Bardeh, quadratische Gleichungen; Teuffel, Studium; Bänke,
die deutschen Mächte nnd der Fiirstcnbund, Urlprnng des 7 jährigen Krieges; Schoemanu, griechischeAlter¬
thümer; Bormann, Erziehungund Unterricht;Riccke, Erziehungslehre,Martenfen, christliche Ethik; als Geschenk
vom Königlichen ProvinziaUSchulColleginm:Wangemann,Otto Büchlein; llmtoirk Mimrulo An inv^en UM
p. 0. 0. I N:- lVIieliM,2 vol., vom Artillerie-Lieutenant Herrn Ascher. — Die Schüler - Bibliothek erfuhr
eine Vermehrungvon 58 Bänden Au Geschenkenerhielt dieselbe; Geschichte des Agathon von Wieland, 3 vol.,
vom Primaner Knirck; Orelli, Unterhaltungenvom Unter-TertianerKosbahn. - Die Hülfs-Bibliothck erhielt
30 Bände von Schulbüchern und an Geschenken von den Quintanern Berg, Insel, Kraaz, Mariens, Mielordt,
Pickt, Rickmann, Tiede je ein Buch, Faecks und Wolter je 2 Bücher

Für den geographischenUnterricht wurden beschafft: Karte von Deutschlandund Palästina von Raaz.
Der physikalische und chemische Apparat unter Aufsicht des Oberlehrers l»r. Schütte wurde ver¬

mehrt um: Influenzmaschine mit Nebenapparaten,zwei Gcisler'sche Röhren, phosphoreöcirende Röhren
Die naturhistorische Sammlung unter Aufsicht des Rcalschullehrers Passow erhielt an Geschenken:

Hausmarder vom Kaufmann Herrn Zoel'luer, mehrere Orthoceratitcn vom BürgermeisterHerrn Francke, 38
oesterreichische Mineralien von Herrn Mickosch aus Siebenbürgen, Epheustamm von Herrn Steffen, Schlange
von Herrn Ritz, Seenadel von Herrn Müller, Bernstein von Herrn Lücke, Lava und Bernstein vom Secuu-
dancr Polcnberg, Fledermaus vom Ober-Tertianer Tode, 2 Mäuse vom Ober-Tertianer Kellmann, Dompfaff
vom Ober-Tertianer v Homeyer, Schlange vom Ober-Tertianer Gronow, 2 Schafhörner vom Ober-Tertianer
Picritz, Eberzahnund Hummelnesivom Ober-Tertianer Kühlbach, Hausratte vom Unter-Tertianer Genschow,
Dornhai und Seestcrn vom Quartaner Engel, Eichhörnchenvom Quartaner Wurmsce,Thurmschwalbe vom Quin¬
taner Riemann.

Die Sammlung der Zeichnungen und Modelle unter Aufsicht des ZeichenlehrersMüller erhielt
einige Modelle

Die Summluug der Noten unter Aufsicht des GesanglehrersDornhcckter wurde vermehrt um:
4V Exemplarezu Doruhecktcr'svp 12, 70 Exemplarezu Tanbert a>>. 152, Heft 2; 50 Exemplare zu Dorn¬
hcckter Psalm 100; A. Tottmann op. 5 und 0.

Allen freundlichen Gebern wird hiermit der herzlichste und ergebenste Dank gesagt



Verzeichnis der in der Anstalt gebrauchten Lehrbücher und Leitfaden.
I Religion: Bibel, 8V Kirchenlieder, Bibelkalenver, Richter Lehrbuch. Deutsch: Vichof, Latein: Diviu«,

(lurtius, Virnib Französisch: Herrig, Vtimlm und Ilorneo, Englisch: Herrig, Naebetb, (InöKnr,
Uielrnrcl II Geschichte: Putz, Physik: Müller-Pouillet, Mathematik: Kambly.

II und II Religion und Deutsch wie I Latein : llviä. Luosni-, Lnllusr. v, Gruber, Französisch:
SöFnr, Ploetz, Englisch: Herrig, Lüdecking, Foelsing Geschichteund Geographie: Dielitz und
Daniel. Physik wie I. Mathematik - Kambly Trigonometrieund Stereometrie,

III. ^,, Religion: Bibel, 80 Kirchenlieder, Bibelkalender, Deutsch: Mager 2. Theil. Latein: Lnesur,v. Gruber Französisch:Thierry, Ploetz, Englisch: Lüdecking, Callin, Geschichte und Geographie:
Dielitz, Daniel, Mathematik: Kambly,

III, L, Religion und Deutsch wie III, V, Latein: Ostermann, Französisch: lilielrauck l° croisnäeund Ploetz, Englisch: Callin, Geschichte und Geographie: Mathematik wie III, I,
IV, I., und II Religion wie III, /V Deutsch: Masius, Latein: Ilercnlot, Ostermann, Französisch: Lü¬

decking und Ploetz Geschichte,Geographie und Mathematik wie III, ,V Naturbeschreibung:
Passow Rechnen: Foelsing,

V, V, und II, Religion: Zahn, bibl, Geschichte, sonst wie III, II, Deutsch wie IV, Latein: v. Gruber,
Kuhr, Französisch: Ploetz Geographie: Daniel, Naturbeschreibung und Rechnen wie IV.

VI, I, und II. Religion, Deutsch, Latein, Rechnen wie V,Atlanten: Licchtenstcrn und Lange oder Sydow, Karte von Alt-Griechenland und Alt-Italien von Kiepert. —

Die ösfentliche Prüfung fällt mit Genehmigung des Hochedlen Raths für dieses
Jahr aus, —

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 9, April, Die Prüfung neuer Schüler findet für die
einheimischen Mittwoch, den 27, März, für die auswärtigen Montag, den 8, April, früh
9 Uhr im Locale der Anstalt statt. Bei der Anmeldung sind das Tauf- (Geburts) Zeugniß, das Jmpf-
zeugniß und ein Abgangszeugniß der früher besuchten Schule mit zur Stelle zu bringen.

Die Unterrichts-undPrüfungs-Ordnung vom II, October 1859 setzt in §,2 fest: Der Eintritt in die
Sexta erfolgt m der Regel nicht vor dem vollendeten nennten Lebensjahre, Die zur Aufnahmein die Sexta
erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten sind: Geläufigkeit im Lesen lateinischer und deutscher Druckschrift; eine
leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit, Dictirtes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben;
Sicherheit in den vier Grundrechnungsartenmit gleichbenannten Zahlen, In der Religion wird einige Be¬
kanntschaft mit den Geschichten des A, und N. Testaments, sowie (bei den evangelischenSchülern: mit Bibel¬
sprüchen und Lievervcrsen erfordert.

Bei der Aufnahmevon »Schülern, die nach Alter und Vorkenntnissen in eine höhere Klasse als Sexta
eintreten zu können erwarten, ist besonders darauf zu achten, daß sie im Wesentlichen das Maaß von Kennt¬
nissen mitbringen,welches sie befähigt, mit den länger auf der Schule unterrichteten Schülern gleichen Schritt
zu halten,

I)i. Brandt.
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